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Berlin , 30. Sept. Die Justizkommission des
Reichstages hat gestern beschlossen, die Berufungs¬
instanz gegen die Urteile der Strafkammern bei den
Landgerichten einzurichten und sie mit 3 Juristen
und 2 Schöffen zu besetzen; also auch in dieser
Instanz Laien hinzuziehen. Die Regierung hatte
diesem Gedanken scharf opponiert.

Bereits jetzt, nachdem kaum erst die diesjährigen
deutschen Kaisermanöver zum Abschluß gelangt sind,
werden die Bestimmungen für die Kaisermanöver
des Jahres 1911 bekannt gegeben. Schauplatz
der Manöver ist Mecklenburg-Strelitz ; es nehmen
an ihnen das Gardekorps, das 2. Armeekorps
(Pommern) und das 9. Armeekorps(Schleswig-Hol¬
stein) teil. Die Bataillone der Fußtruppen werden
durch Einziehung von Reservisten auf eine Durch¬
schnittsstärke von 700 Mann für die Manövertage
gebracht.

Die Reichshauptstadt Berlin war in dieser
Woche der Schauplatz schwerer und blutiger
Straßenkrawalle , die sich mehrere Abende hin¬
durch in dem Stadtteil Moabit abspielten und schon
mehr einen aufruhrartigen Charakter trugen. Die
wüsten Szenen entstanden aus einem Streik des
größten Teiles der Arbeiter der Kohlenfirma Kupfer
und Co., welcher zunächst zu Zusammenstößen zwischen
den Streikenden und den Arbeitswilligen führte, die
dann rasch durch die Einmischung von allerhand
turbulenten und zweifelhaften Elementen die..wilden
Straßentumulte veranlaßten. Viele Hunderte von
Schutzleuten, ein Teil von ihnen beritten, lieferten
einer nach Tausenden zählenden wütenden Menge
mehrere Abende hindurch bis spät in die Nacht
hinein richtige Straßenschlachten, bei den gegenseitig
auch zahlreiche Schüsse gewechselt wurden. Vielfach
mußten die Häuser, in welche sich die Haufen der
Meuterer nach einem Zusammenstöße mit der Polizei
zurückzogen, von letzterer unter Beihilfe der Feuer¬
wehr förmlich erstürmt werden. Die Gesamtzahl der
Verletzten läßt sich, was wenigstens die revoltierende
Menge anbelangt, auch nicht annähernd feststellen,
da viele der Leichtverletzten sich in Privatpflege be¬
geben haben. Mehr oder weniger schwer verletzt
auf Seiten der Exzedenten sind etwa 30. die in
Krankenhäusern und auf Unfallstationen liegen. Aucĥ
auf Seiten der Polizei zählt man mindestens 40
Verletzte, von denen eine Anzahl schwer verwundet
sind. Von den Schwerverwundeten ist einer, Polizei¬
leutnantv. Lieres, seinen Verletzungen leider erlegen.
Die blutigen Straßenkämpfe wiederholten sich auch
am Mittwoch abend und dauerten bis Mitternacht.
Polizeilicherseits gibt man der bestimmten Meinung
Ausdruck, daß die ganze Bewegung planmäßig an¬
gelegt und durchgeführt worden sei, unter Teilnahme
nicht nur des Janhagels, sondern auch sozialdemo¬
kratisch organisierter Arbeitermassen. Ein Eingreifen
des Militärs zur Verhinderung weiterer Unruhen ist
bis jetzt von der Berliner Polizeibehörde noch nicht
erbeten worden. — Der Kaiser hat einen schleunigen
Bericht über die Berliner Straßenkämpfe nach Ro¬
minten eingefordert.

Die englischen Journalisten , welche Zn
einem Auto den Tumulten in Moabit zusahen, sind
schlecht weggekommen. Der Vertreter des Reuter¬
büros erhielt mehrere Säbelhiebe auf die Hände,
wobei die rechte beinahe durchgeschlagen wurde; der
Vertreter der „Daily Mail" bekam mehrere Hiebe
über den Kopf. Die durch die Unruhen entstandenen
Beschädigungen und sonstigen Unkosten werden auf
150000 Mk. geschätzt.

B erlin , 30.Sept. Der Polizeipräsidentv. Jagow
erschien kurz nach 10 Uhr an der Reformationskirche
und sagte den dort versammelten Journalisten, sie
möchten auf ihre englischen Kollegen einwirken, daß
diese den gestrigen Vorfall nicht zu tragisch nehmen.
Der Minister unternahm dann einen Rundgang durch>

das Streikviertel. — Der Minister des Innern hat
sich bis um Mitternacht in dem Moabiter Streik-
viertel aufgehalten, wo ihm auch die Scheinwerfer
vorgeführt wurden, die die Straßen beleuchten sollen,
falls sie noch einmal der Beleuchtung beraubt werden
sollten.

Die in Berlin geführten Einigungsverhand¬
lungen der Vertreter der Werften und des Gesamt¬
verbandes der deutschen Metallindustriellenmit den
Vertretern der streikenden Werftarbeiter und der
Organisation der Metallarbeiter sind am Mittwoch
vertagt worden. Sie sollen am 3. Oktober in Ham¬
burg fortgesetzt werden. Das Ergebnis der bis¬
herigen Verhandlungen wird geheim gehalten, doch
heißt es, daß auf beiden Seiten eine versöhnliche
Stimmung obgewaltet habe.

In Bremen wurde am Donnerstag in einer
Versammlung des deutschen Metallarbeiterverbandes
eine Resolution dahingehend angenommen, daß die
angedrohte Aussperrung geeignet sei, die Arbeiter
zum Aeußersten Widerstand zu treiben und sie zu
zwingen, selbst unter den größten materiellen und
persönlichen Opfern den Erfolg des Aussperrungs¬
beschlusses zu vereiteln. Die Versammlung forderte
den Verbandsvorstand auf, sofort einen der Sach¬
lage entsprechenden Extrabeitrag zu erheben. Weiter
wurde beschlossen, während der ersten 14 Tage der
Aussperrung auf Unterstützung aus Verbandsmitteln
zu verzichten.

In Hamburg sind die ausständigen Cafäkellner
durch Berliner Arbeitswillige ersetzt worden. Dem
„Tagblatt" zufolge beabsichtigt der Cafätierverein,
dem sich die Gastwirte angeschlossen haben, die in
Betracht kommenden Arbeiterorganisationen zum
Ausschluß der Streikenden aus dem gesamten deut¬
schen Gastwirtsgewerbe zu veranlassen.

Der österreichisch-ungarische Minister des Aus¬
wärtigen, Graf Aehrenthal , hat am Freitag dem
italienischen Minister des Auswärtigen, Marchese di
San Giuliano, seinen Gegenbesuch in Turin ab¬
gestattet. Am Samstag wurde Gras Aehrental vom
König Viktor Emanuel in Schloß Racconigi bei
Turin empfangen. Die offiziellen Beziehungen zwischen
Wien und Rom lassen demnach vorerst nichts mehr
zu wünschen übrig.

Der Prozeß gegen den der Spionage ange-
klagten deutschen Leutnant Helm ist jetzt vom
Polizeigericht zu Farsham dem Londoner Schwur¬
gericht überwiesen worden. Bis zur Zahlung einer
Bürgschaft von 1000 Pfund Sterling (20000 Mk.)
seitens des Leutnants Helm und von je 500 Pfund
Sterling seitens zweier britischer Bürger soll Helm
im Gefängnis zu Winchester bleiben. Uebrigens
wird man in der englischen Staatsanwaltschaft in
der Helmschen Affäre wieder nervöser. Hierauf
deutet die Aeußerung des Staatsanwaltes in der
letzten Verhandlung gegen Helm hin, die Frage
müsse sorgfältig erwogen werden, ob das Schwur¬
gericht nicht die einstweilen fallen gelassene Anklage
gegen Helm wegen Verbrechens wieder aufzunehmen
habe. Dabei besteht das „Verbrechen" des aller¬
dings sehr unvorsichtigen Leutnants lediglich darin,
daß er Zeichnungen von ganz veralteten Portsmouther
Befestigungen angefertigt hat, von welchen Befestig¬
ungsanlagen man sogar Photographien in den
Portsmouther Läden kaufen kann.

Der bekannte Admiral Lord Beresford hat
in einem offenen Brief an den Premierminister
Asquith den schleunigsten Bau von sieben weiteren
englischen Dreadnoughts gefordert, neben den
für das nächste Jahr vorgesehenen fünf neuen
Dreadnoughts. Lord Beresford begründet seine
Forderung damit, daß sonst England gegenüber der
Marine des Dreibundes in eine äußerst gefährliche
Lage kommen würde. Außerdem verlangt der Lord
für die engliche Flotte neue Kreuzer und Torpedo¬
boote, ferner neue Dooks, und eine Verstärkung der

>Flottenbesatzung und der Vorräte. Sowohl die

ministeriellen„Daily News" als auch der oppositio¬
nelle „Daily Graphic" traten indessen den Beres-
fordschen Forderungen entgegen und weisen nach,
daß sie auf falschen Berechnungen aufgebaut seien.

Die Lage in der englischen Baumwollindu¬
strie bleibt kritisch. Das Komitee der Vereinigung
der Arbeitgeber der Baumwollspinnereienbeschloß
in einer zu Manchester abgehaltenen Sitzung, den
Arbeitern keine weiteren Zugeständnisse zu machen
und die Aussperrung fortzusetzen.

Der Ex-Präsident Roosevelt kann einen neuen
bemerkenswerten persönlichen Erfolg verzeichnen.
Auf der in Saratoga zusammengetretenen republi¬
kanischen Konvention des Staates New-Dork wurde
Roosevelt mit 567 Stimmen zum Präsidenten ge¬
wählt, auf seinen Gegenkandidaten, den Vizepräsi¬
denten der Union, Sherman, fielen 445 Stimmen.
Dies Resultat bedeutet zugleich einen Sieg der von
Roosevelt geführten republikanischen„Insurgenten"
über die alte republikanische Regierungspartei. Nach
einer Wahl hielt Roosevelt eine Ansprache, in welcher
er es für eine Hauptpflicht der republikanischen
Partei erklärte, der Unehrlichkeit in der politischen
Welt und in der Handelswelt, welche der schlimmste
Feind der Republik sei, den Krieg anzusagen. Roose¬
velt wurde bei seiner Ankunft in Saratoga von
einer riesigen Menschenmenge ein begeisterter Em¬
pfang bereitet, welcher beweist, daß die gewaltige
Popularität des Ex-Präsidenten im Lande des
Sternenbanners nochZm wachsen begriffen ist. Gleich¬
zeitig mit der republikanischen Konvention ist auch
die demokratische Konvention des Staates New Aork
zusammengetreten und zwar in Rochester.

Den Höhepunkt der Jahrhundertfeier in Chile
bildeten die Flottenschau in Valparaiso und die
Parade über 10000 Mann in Santiago de Chile.
Bei dieser Parade machten die chilenischen Soldaten
durch ihre Uniform und die Art ihres Parademarsches
vollkommen den Eindruck deutscher Truppen. Die
deutsche Spezialmission war während der ganzen
Dauer der Feierlichkeiten der Gegenstand besonderer
und schmeichelhafter Aufmerksamkeiten.

Die badische Regierung hat die Einfuhr
von Rindern und Ziegen aus den unversuchten
Kantonen der Schweiz: Aargau, Basel, Bern. Frei¬
burg, Neuenburg, Schaffhausen und Solothurn
wieder zugelassen.

Berlin , 30. Septbr. Der Berliner städtische
Viehhof wurde wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche gesperrt.

Auf der 23. Generalversammlung des Evange¬
lischen Bundes in Chemnitz  wurden in einer
von Tausenden besuchten öffentlichen Versammlung
am Montag abend die beiden Losungen des Evange¬
lischen Bundes: „Mehr Ehrfurcht vor der Religion
und mehr Vertrauen zu den Lebenskräften der Refor¬
mation", in zwei vom Gymnasialdirektor Erythropol-
Hameln und Prof. Dr. Hunzinger-Erlangen gehal¬
tenen Vorträge behandelt. Beide ernteten reichen
Beifall. In der gestrigen Mitgliederversammlung
sprachen Professor Dr. Mirbt-Marburg und Professor
Dr. Haußleiter-Halle über die Weltaufgaben des
Bundes „Die evangelische Mission im Ausland" und
„Die deutsch-evangelische Diaspora des Auslandes".
Im Anschluß daran wurde folgende Kundgebung
beschlossen: „Die Mitgliederversammlungder 23.
Generalversammlung des Evangelischen Bundes er¬
klärt es für eine bedeutsame Aufgabe des Evange¬
lischen Bundes, das tatkräftige Interesse für die
deutschen Evangelischen im Ausland und die evange¬
lische Mission in den Kolonien zu wecken und zu
pflegen und bittet sowohl den Zentralvorstand als
auch die Vorstände der Haupt- und Zweigvereine,
durch geeignete Veranstaltungen und Vorträge die
Aufklärung über die Bedeutung dieser deutsch-prote¬
stantischen Aufgaben veranlassen zu wollen."

Straßburg,  30 . Sept. Der Aviatiker Ploch¬
mann,  der gestern vormittag auf dem Habsheimer



Flugfeld bei Mülhausen i . E . aufgestiegen war , plötz¬
lich aus einer Höhe von 50 Meter ab stürzte und
schwer verletzt wurde , ist heute morgen im Hasen¬
rainspital , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , seinen Verletzungen erlegen . — In den
Monaten August und September haben somit 7
Aviatiker durch Absturz ihren Tod gefunden . Die
Zahl der im Lauf dieses Jahres totgestürzlen Avia¬
tiker beläuft sich auf 17 . Dazu kommen noch 8
Todesopfer von Ballonkatastrophen im April dieses
Jahres.

Pritzwalk , 30 . Sept . In der vergangenen
Nacht ist in dem bei Pritzwalk gelegenen Dorfe
Schönhagen ein zweifacher Raubmord verüht
worden . Der Mörder drang in das Haus des
Landwirts Klein , fesselte die beiden im Bette liegen¬
den Töchter und brachte sie nach dem Aufbewahrungs¬
ort des Geldes . Hierauf stürzte er in das Schlaf¬
zimmer des Ehepaares Klein und ermordete dort
den Landwirt und seine Frau . Die Leiche des Klein
schleppte er nach dem Heuboden , während er die
Frau im Bette liegen ließ . Die beiden gefesselten
Töchter hatten sich inzwischen befreit und riefen im
Dorf um Hilfe . Der Mörder hatte lindesten auf
einem Fahrrad die Flucht ergriffen . Er hat einen
größeren Geldbetrag , sowie Schmucksacheu geraubt.
Als Täter kommt ein bei Klein beschäftigt gewesener
Arbeiter in Betracht.

Markirch , 26 . Sept . Im Museum der hiesigen
Industriellen Gesellschaft wird ein altes Taschentuch
viel bewundert , das nach Ansicht von Sachkundigen
zur Zeit der Monarchie in der Normandie hergestellt
sein dürfte . Es trägt als Zeichnung die Flugmaschine
von Henson , der bekanntlich im Jahr 1843 in
Dover Flugversuche anstellte und damit großes Auf¬
sehen erregte . Von ähnlichen Taschentüchern , die
in Nantes und Paris ausgestellt waren , las man
unlängst in französischen Zeitungen.

Die Maggifabrik läßt von Schaffhausen bis
Singen eine Anlage für Starkstromleitung erstellen.
Die Spannung wird 10000 Volt betragen.

Petersburg , 30 . Sept . In Moskau wurde
der verabschiedete Hauptmann Andrejewski wegen
Fälschung des Ehrlichschen Präparats verhaftet . Er
hatte in zahlreichen Fällen Klienten in der Provinz
mit dem angeblichen Mittel gegen Vorhereinsendung
des Geldbetrags versehen . An manchen Tagen
nahm er 1200 bis 1500 Rubel für das wertlose
Zeug ein.

Neapel , 30 . Sept . Das Blatt Roma glaubt
feststellen zu können , daß vom 24 . August bis um
8 Uhr früh am 29 . September in Neapel 505
Cholerafälle mit 300 Toten vorgekommen sind.

Während die Cholera in der unteritalienischen
Provinz Apulien abnimmt , tritt sie jetzt dafür in
Neapel stärker auf . In den letzten Tagen ereigneten
sich daselbst 31 Neuerkrankungen und 21 weitere
Todesfälle an Cholera . Die Behörden tun alles,
um dem weiteren Umsichgreifen der Seuche entgegen¬
zutreten , sie werden aber hieran durch den Aber¬
glauben und die Indolenz der unteren Schichten der
Bevölkerung Neapels vielfach gehindert.

Ein gewisser Bob Leegh hat sich infolge einer
Wette in eine Stahltonne einfchließen lassen , um die
Niagarafälle zu durchfahren . Das Abenteuer
ist geglückt, ohne daß der Eingeschlossene eine Ver¬
letzung erlitten hat . Wenige Minuten , nachdem die
Tonne ins Wasser geworfen war , wurde sie von
einem Strudel erfaßt und in die Niagarafälle Hinein¬
getrieben , wo sie länger als eine Stunde ein Spiel
des furchtbaren Strudels war . Schließlich erfaßte
die Strömung die Tonne und warf sie an die ka¬
nadische Küste . Leegh erzählte nach seiner Fahrt,
daß das Wasser so furchtbar gegen gie Wände der
Tonne gewütet habe , daß er seine letzte Stunde nahe
geglaubt habe.

Württemberg.
Stuttgart , 30 . Sept . Der König kehrte heute

früh von Bebenhausen hieher zurück und fuhr
alsbald nach Friedrichshafen weiter , um dort
noch 3 Wochen zu verweilen.

Stuttgart , 29 . Sept . Vom 1. Oktober ab
werden bei den Postanstalten neue Formulare zu
Po st ausweiskarten  mit Wiederholung des Vor¬
drucks in französischer Sprache eingeführt.

Stuttgart , 29 . Septbr . Ueber die an das
Eisenbahnnetz angeschlossene Bevölkerung Würt¬
tembergs veröffentlicht das Statist . Landesamt in
seinen „Mitteilungen " interessante Einzelheiten.
Hienach waren bis 1. April 1908 über drei Fünftel
der Bevölkerung des Landes in dem angegebenen
Sinn „unmittelbar angeschlossen" ; die Gegensätze
sind der Neckarkreis mit fast drei Viertel aller
Einwohner Angeschlosfenen und der Jagstkreis mit

noch nicht ganz der Hälfte . Geht man auf die
Bezirke ein , so stellen sich als äußerste Gegensätze
die Bezirke Stuttgart Stadt mit 100 °/o und Sulz
mit nur 15,3 °/o der Bevölkerung als „ange¬
schlossener" dar ; in 27 von den 64 Bezirken waren
1908 noch weniger als 50 °/o der Bevölkerung „an¬
geschlossen" . Im ganzen sind im Jahr 1908 von
1904 Gemeinden 541 angeschlossen , während es
1898 nur 388 waren.

Die Wasserversorgungsfrage Stutt¬
garts . Wie schon mitgeteilt , war jetzt eine städtische
Kommission mit den Sachverständigen Geh . Rat
Prof . Dr . Beyschlag (Berlin ) , Prof . Leppla
(Berlin ) und Prof . Dr . Fraas (Stuttgart ) in
Langenau , um sich von den Ergebnissen der im
Laufe des Sommers durchgeführten Bohrungen und
Pumpversuchen und den damit zusammenhängenden
chemischen und bakteriologischen Untersuchungen zu
überzeugen und zu untersuchen , ob sich der Wasser¬
bezug für Stuttgart von dorther eignet . Das Er¬
gebnis war in allen Punkten durchaus zufrieden¬
stellend . Was die Wassermenge anbelangt , so
wird bei dem heurigen wasserreichen Sommer eine
sehr vorsichtige Beurteilung geboten sein. Die Ge¬
gend von Niederstotzingen , bis wohin sich die
Untersuchungen ausdehnten , soll eigentlich noch gün¬
stigere Verhältnisse ergeben haben , als das Terrain
bei Langenau . Den Bericht des Baurats Groß und
die endgültige Begutachtung durch die Sachverstän¬
digen erwartet man noch in diesem Herbst.

Stuttgart , 29 . Sept . Hier ist in den letzten
Tagen ein Kindergärtnerinnen - Seminar eröffnet
worden und zwar dank den Bestrebungen des württ.
Frauenvereins . In dem Seminar können sich junge
Mädchen auf Grund eines ausgedehnten Lehrplans
und durch ein Abschlußexamen die Bezeichnung
Kindergärtnerinnen erster Klasse erwerben.

Stuttgart,  30 . Sept . Gestern vormittag exolo-
dierte in dem Hochspannungsraum des städtischen
Elektrizitätswerks in Cannstatt ein mit Oel gefülltes
Stahlgefäß (Oelwiderstand ). Es entstand ein Ge¬
bäudeschaden von ca. 2000 Mk . und ein Material¬
schaden von ca. 3500 Mk . Personen wurden nicht
verletzt.

Stuttgart , 30 . Sept . In der Backstube eines
Cannstatter Bäckermeisters stellte sich zur nicht ge¬
ringen Verwunderung der Bäckergesellen in der Nacht
zum Donnerstag gegen 2 Uhr ein junger Bär
ein , der anscheinend seinem Eigentümer , der in der
benachbarten Wirtschaft Einkehr gehalten hatte , entwischt
war . Es war ein eigenartiger Anblick, als der Bäcker¬
meister zwischen 6 und 7 Uhr früh den lebhaften
Meister Petz , nur mit einem primitiven Stückchen
um den Hals , auf der Straße Sprünge machen ließ
zum Gaudium der Passanten . Der biedere Bäcker¬
meister hat sich durch dieses kleine Abenteuer den
Spitznamen „Bära -Bäck " zugezogen.

Vom Zabergäu , 28 . Sept . Die Rede des
Abgeordneten Balz beim landwirtschaftlichen Bezirks¬
feste in Güglingen wird viel besprochen . Be¬
sonders werden die versöhnenden Worte über In¬
dustrie und Landwirtschaft , nicht Landwirtschaft gegen
Industrie vermerkt . Der Abgeordnete wies zur
Bekräftigung dieser Tatsache aus die Mißernten an¬
fangs der 50er Jahre hin . Damals seien viele
Familien verarmt , viele ausgewandert . Heute könne
es nicht mehr soweit kommen . Die Industrie unter¬
stütze die Landwirtschaft . Wo der Acker oder der
Weinberg versage , biete die Industrie Gelegenheit,
Geld zu verdienen . Darum sei es Pflicht jedes
rechten Mannes , Kämpfe zwischen Industrie und
Landwirtschaft zu verhindern , aber auch, nicht den
einen Erwerbszweig höher zu stellen als den andern,
sondern darauf hinzuwirken , daß der Gedanke immer
mehr sich breit mache, daß Industrie und Landwirt¬
schaft sich gegenseitig ergänzen . Die Landwirte
dürfen aber auch nicht Brotverteurer und Milch¬
wucherer genannt werden . Solche Ausdrücke seien
aus der deutschen Sprache überhaupt auszumerzen.

Heilbronn , 30 . Septbr . Morgen und über¬
morgen findet hier der 2. Heilbronner Tag . Zu¬
sammenkunft ehemaliger Heilbronner Gym¬
nasiasten , statt . Die Vereinigung zählt heute
701 Mitglieder.

Heilbronn , 30 . Sept . In Fürfeld mußten
dem Gutspächter Schmutz infolge Rotzkrankheit
5 Pferde getötet werden . Die Stallung wird des¬
infiziert und das ganze Pferdegeschirr muß verbrannt
werden.

Eßlingen , 30 . Sept . Die Arbeiterschaft hat
bekanntlich beschlossen, daß in den Betrieben , in denen
den 60 °/o gekündigt wird , die übrigen 40 °/» ihrer¬
seits kündigen und den Arbeitgebern erklären , daß
die Kündigung keine Geltung haben wird , falls eine
Einigung im Werftarbeiterstreik zustande kommt.

Heute und morgen finden nun in den verschiedenen
Betrieben die Kündigungen statt . Eine hiesige
Firma ist aus dem Verbände der Industriellen aus¬
getreten und wird nicht kündigen . Die maßgebenden
Vertreter der Arbeitnehmer halten die Bemühungen
um die Einigung für aussichtslos . Sie versprechen
sich auch von den Verhandlungen am Montag kein
Ergebnis . Die Anleitungen für die Aussperrung
sind schon getroffen . Die Arbeitgeber hoffen , daß
es während der Kündigungsfrist noch zur Einigung
kommt.

Heiden heim,  30 . Septbr . Heute war ein
jüngerer , lediger Küfergeselle als Zeuge vor dem
Amtsgericht . Als er die übliche Eidesformel nach-
fagen sollte , sagte er statt „und daß ich nichts hin¬
zusetzen werde " die Worte : daß ich „nichts guts
essen" werde.

EberhardzellOA . Waldsee , 30 . Sept . Heute
nacht gegen 1 Uhr brannte das Sägewerk von
Adalbert Stöckler in Kappel vollständig nieder.

Gaggstadt OA . Gerabronn , 30 . Septbr . In
unserer vor einigen Jahren erbauten reizenden
Kirche , die sich überaus glücklich ins Ortsbild ein¬
fügt , ist der Hausschwamm ausgebrochen . Ver¬
gangene Woche waren nun als Sachverständige
Professor Sichler vom Naturalienkabinett und Re¬
gierungsbaumeister Klotz von der Beratungsstelle
für das Baugewerbe hier und ergriffen umfassende
Maßnahmen , um dem Nebel ein- für allemal Ein¬
halt zu tun.

Börstingen OA . Horb , 30 . Septbr . Gestern
abend wurden zwei Kinder des Schmieds Joseph
Rapp im Alter von 2— 4 Jahren vermißt . Heute
fand man nun beide nach längerem Suchen im
Neckar . Vermutlich wollten die Kinder zu ihrer
Mutter , die am Neckar beschäftigt war , über einen
Steg , der übers Wasser führte , folgen , wobei beide
hineinfielen und ertranken.

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg , 30 . Sept . In den Postver¬
bindungen treten für den Winterdienst (ab
1 . Oktober ds . Js .) einige Aenderungen ein , auf
welche wir hiemit aufmerksam machen : 1) Infolge
Wegfalls der Auloverbindung Gernsbach -Herrenalb-
Dobel -Höfen wird , wie bisher ,während des Winters
eine tägliche Personenpost zwischen Herrenalb
über Dobel nach Neuenbürg und zurück, ebenso
von Herrenalb über Loffenau nach Gernsbach
und zurück. 2) Mit der neuen Kraftwagenverbind¬
ung Neuenbürg -Herrenalb wird nun vom 1. Oktober
ab auch eine Postsachen - Beförderung von
Neuenbürg nach Schwann und Conweiler
und zurück stattfinden . Hiedurch kommen die bis¬
herigen Landpostbotenfahrten von Ottenhausen über
Feldrennach - Conweiler - Schwann - Neuenbürg (Post¬
bote Bachteler ) in Wegfall . Letzterer fährt vormit¬
tags nur von Ottenhausen über Feldrennach nach
Conweiler , um daselbst die mit dem Kraftwagen
von Neuenbürg eingetroffenen Postsachen nach den
Postagenturen Feldrennach und Ottenhausen zu be¬
fördern . Nachmittags 3 .15 findet ein Botengang
von Ottenhausen nach Conweiler und zurück statt.
Die entsprechenden Zeiten sind in unserem heute zur
Ausgabe gelangten Fahrplanplakat angegeben . — An
Sonn - und Festtagen findet nachmittags keinerlei
Postsachenbeförderung statt . — Der bisherige Boten¬
gang nachmittags von Pfinzweiler -Feldrennach -Con-
weiler -Schwann nach Arnbach fällt durch die neue
Kraftwagen - Postverbindung Neuenbürg - Schwann-
Conweiler ebenfalls weg . Pfinzweiler wird direkt
der Postagentur Conweiler zugeteilt und es finden
zwischen Conweiler -Pfinzweiler täglich zweimalige
Botengänge statt . — Im übrigen sei noch erwähnt,
daß die Fahrten des Postboten Nothacker von
Schömberg vormittags über Waldrennach nach
Neuenbürg und zurück gesichert bleiben ; doch findet
mit dieser Postbotenfahrt eine Postsachenbeförderung
nur nach Waldrennach . nicht auch nach Langenbrand-
Schömberg statt , da ja letztere beiden Postorte eine
täglich 3malige Verbindung mit Höfen - haben . Zwi¬
schen Waldrennach und Neuenbürg findet wie
bisher nachmittags ein Botengang statt , so daß
Waldrennach regelmäßig 2malige Postverbindung mit
der Amtsstadt hat . — Bei den übrigen Postverbind¬
ungen tritt keine wesentliche Aenderung gegen bis¬
her ein.

Wildbad,  30 . Sept . Heute nacht 2 Uhr ver¬
schied ganz unerwartet unser langjähriger Bad-
inspektor Feucht  an einer Herzlähmung . Der
ebenso liebenswürdige wie tüchtige und geniale Beamte,
welcher in rastloser Arbeit an dem Aufblühen unserer
Badestadt mitgeholfen und sich in hohem Maße ver¬
dient gemacht hat , brachte es nur auf ein Alter von



kaum 62 Jahren. Sein Ableben erweckt nicht nur in
hiesiger Stadt, sondern auch im ganzen Enztal die
herzlichste Teilnahme. Die Beerdigung findet am
Sonntag nachmittag4 Uhr statt.

Oberhaugstett , 29. Sept. Bei der heute statt¬
gefundenen Schultheißenwahl haben von 82
Wahlberechtigten76 abgestimmt. Davon erhielten
Gemeinderat Proß 42. Gemeindepfleger Roller
32 Stimmen. Zersplitert sind 2 Stimmen. Elfterer
ist somit gewählt.

Neuhengstett , 29. Sept. In der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag wurde hier im Gasthaus
zum „Rößle" ein Einbruchsdiebstahl verübt, bei
welchem dem Dieb außer Bier. Wurst und Brot
auch Kleidungsstücke in die Hände fielen. Der aus
Stuttgart telephonisch herbeigerufene Polizeihund
„Sherlock" nahm sofort die Spur auf und ermög¬
lichte die Verhaftung des Täters, der noch die Dummheit
begangen hatte, am Tatort einen Zettel zu hinter-
laffen, auf dem er mit Brandstiftung drohte, wenn
der Diebstahl bei der Polizei angezeigt und gericht¬
lich verfolgt werde. Eine solche Drohung dürfte bei
Gericht wohl kaum als Milderungsgrund gelten.

§. Vom oberen Nagoldtal . Eine ganze
Anzahl Bienenzüchter wandelten anfangs August mit
ihren Völkern auf benachbarte Höhenorte(Neuweiler,
Zwerenberg) in die Heideblüte. Im August war
die Tracht sehr gut, so daß frühlingsmäßiges Triebs¬
leben in den Völkern pulsierte. Infolge des naß¬
kalten Wetters ließ die Tracht bald bedeutend nach.
Doch können die Imker nach der nun erfolgten
Rückkehr der Völker mit dem Ergebnis ihrer Wan¬
derung zufrieden sein. Die heimgekehrten Völker

zeigen fast durchweg frischen Brutansatz und schön
gedeckte Honigtafeln.

Pforzheim,  28 . Sept. Wie schon ausführlicher
mitgeteilt, besteht jetzt zwischen der Stadt Pforz¬
heim  und dem benachbarten Dill - Weißen  st ein
ein Kampf um die Wasserkräfte der Nagold. Die
Stadt Pforzheim hat bekanntlich einen großen Plan
zur Ausnützung der Nagold-Wasserkräfte auf den
Gemarkungen gHuchenfeld, Dill -Weißenstein und
Pforzheim ausgearbeilet. Es soll eine große elek¬
trische Ueberlandzentraleerrichtet werden. Nun be¬
absichtigt die Gemeinde Dill-Weißenstein für sich ein
Wasserkraftwerk an der Nagold aus ihrer Gemark¬
ung zu errichten. Die beiden Pläne liegen bereits
auf den betreffenden Rathäusern auf. Nun wird
der Bezirksrat, resp. die Regierung zu entscheiden
haben, welchem von beiden der Vorrang zukommen
soll. Vielleicht wird eine Lösung der Frage dadurch
erzielt, daß Pforzheim Dill-Weißenstein eingemeindet.

Pforzheim,  30 . Sept. Der Schlossermeister
La mp recht hat hier mit städtischer Unterstützung eine
Flugmaschine (Eindecker) gebaut, die 45 gm Trag¬
fläche hat und einen Motor von 55 Pferdekräften
besitzt. Flugversuche werden demnächst beginnen.

Pforzheim, 30. Septbr. Ein hiesiger Küfer
hängte beim Ausbrennen der Fässer eine Schwefel¬
schnitte aus Versehen statt in ein leeres, in ein mit
Cognac gefülltes Faß, der in Brand geriet, so daß
ein Schaden von 300 entstand. Die Feuerwehr
mußte gerufen werden, um den Kellerbrand zu löschen.

Der Halleysche Komet  gelangt jetzt wieder an
den Morgenhimmel und dürfte etwa von Mitte
Oktober an wieder zu beobachten sein, allerdings

nur mit großen Fernrohren. Er befindet sich dann,
wie Prof. Berberich in der „Naturwissenschaftlichen
Rundschau" mitteilt, im Sternenbild Corvus, an der
Grenze gegen das Sternbild Crater.

Neuenbürg,  1 . Oktbr. Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 70 Stück Milchschweine zu»
geführt, welche zum Preise von 10—20 Mk. pro
Paar verkauft wurden.

Aus de« CiOler LL --L
Rsklaineterl.

Mit einer vierseitigen Beilage.
amtliche Bekanntmachungen und Krivat- Knzeigen.

Höfen  a/E «z.

Stamm- und Beigholz-Verkaus.
Am Freitag den 7. Oktober ds. Fs.,

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus  aus dem Gemeindewald
DistriktI und II (Scheidholz) zum Verkauf:

Stammholz:
344 Stück Tannen I.—V. Kl. mit 200,33 Fm. ;

Beigholz:
186 Rm. Nadelholz-Anbruch,
10 „ Laubholz-Anbruch.

Höfen a/Euz, den 30. September 1910.
Schnltheitzenamt.

Feldweg.
Wildbad.

Frauen-Arbeitsschule.
Die Franenarbeitsschnle , l Kurs , beginnt

am 2V. Hktoöer und dauert öis 20 . Dezember ds . Is.
Der Unterricht umfaßt die Fächer: Stricken, Hackeln,

Flicke«, Hand- und Maschineuuähen(Weißzeuguähen), Kleider¬
nähen, Weiß- nnd Buutsticken, sowie Schuittmusterzeichnen.

Das Schulgeld ist gleich wie im vorigen Jahr.
Anmeldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen, wollen

vom 16. Oktober ab an die staatlich geprüfte Lehrerin Frln.
Luise Schwäble hier (Villa Augusta) gerichtet werden.

Den 30. September 1910. Stadtschultheißeuamt.
Stellv. Schmid.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. November zu vermieten.

Fix z. „Palmenhof".

Viel kelä
veräLknell

Neuenbürg.

ist eingetroffen und empfehle
solchen zur gesl. Abnahme.

G. Bacher, Gipsermstr.

kLIM-LMO
H Hallvr , kforrdelm,

Neulest !». 8 :: lelepk . 1455.

können sie durck liebernsiime cies
Kommissions- unci provisionsveisen
Verksuks von kockeieZsnien Lprecti-
mssckinen unci ? Istten sn Ossivirke
und piivsie der leistunZskskiZsten
Lpreckmssckinen- u. Lcksilpistten-
ksdrik <1ei Veit . Verksuk sein leictit,
cts ZünstiZe 2sklun§sdedinAunZen.
öilliM Preise. Höker Verdienst tür
den Verksuker. Kein Letriebskspitsl
nötiZ. Vertreter sn slien, selbst den
kleinsten pistren Zesuckt. keklek-
tsnten vollen ibre Adresse unter
v. 3600  sn Ussssnstsin 8- Vogler,
K.-V., Il/Isnnkeim, einsenden.

Neuenbürg.
Uebnng

der Züge I ., II,
III und Abteilung
^ des IV . Zuges

j Pforzheim.
!Dienstag den4. und Mittwoch den5. Oktober

haben Feiertage wegen
ASSoVloSSS » >-. -

8. Nülsdviwer Naedl.

am 2. Oktober, vorm. 7ff, Uhr.
Dcrs Kommando.

Neuenbürg.
Habe einige Waggon rote

und weitze

Speise-Kartoffel»
abzugeben.

R. Silbereifeu.
Feldrennach.

Zum Verkauf von

Täferschindeln
sowie im Anschlägen derselben
empfiehlt sich zu billigen Preisen

Karl Mayer , Tel. Nr. 4.
Empfehle zur gefl. Abnahme

HSt. neue Kffer

Der verehrlichen Einwohnerschaft teile hierdurch mit, daß
ich meine

hydraulische Mosterei
nunmehr in Betrieb genommen habe. Dieselbe ist hochmodern
eingerichtet und kann das Obst auf Wunsch, bevor es gemahlen
wird, gründlich gewaschen werden.

Der Truck ist bei meiner hydraulischen Presse mehr als
zehnmal so groß als bei den einfachen Handpressen und ist die
Ausbeute demgemäß eine viel größere. Trotz dieser Vorteile
bleibt der Preis für das Mosten wie bisher unverändert.

Um geneigten Zuspruch bittet
Nermaim kross sur ZtaätmMk.

üülasekmeMdrik Lsslmgkll
.Abteilung lür LleLlroleolmLL

Krössts elsktrolevluiisvbk Fabrik in ^VurttewberA
baui unci Ilsesni

mit und ohne Türchen, oval
und rund, Größe in der Haupt¬
sache 100—200 Liter, 4 Stück!
6—700 Liter haltend, ferner §

80  Ct. eichene-Mer
1—3 Kübel voll haltend, in
sehr starker und pünktlicher Ar¬
beit zu billigen Preisen.

lynsmomssoliinknu.klslibomotoren
slli- Oi-sli - unci Olsioiistnorn,

komxl.öeleuvktuuAsu.LrLktübertrLßUllxsAulLxou
kür einreine Qebsude und Asnre Oerneinden.

I .uktkoiLpressoreilki 'esslukt -volir -^ lllsxeL kür Lteinbrücke usv .,
Vakuum-LnIslLulmnxs-LnlLxkii.

-rscislloss /^uswkruns Union Qsnsnils . — Sssts kisfsi -snLsn.
KostsnunsoNILss unci inssnisunbssuok kostenlos.

Bischer, Küfer, Dobel.

dar reldsuLUgelVssedwMel
gibt dlendesd vesisse V/3rebv, kl
garantiert unaebädllok und billigst

im Qvdrsueb.
älsnksl L Oo ., Düsseldorf,»8  suek der nsltbestsnnlen

Henkelsöleicii-Socla



Kebr. 8ckmiä1, kkorrdeim
vsmen-LIöiäsrsloüe
llerrkn-LIeiäerstoüs
8smte nnä
Seiäenstoüe

L» r Llvickvr « vick VesnlL

-Vllsrßfnössts ^ uswakl IN allen pk-sislaASn u. parken

LävLtlLoÜLS HSV .d .S 1^S » .
''  sind einAStrokken. .

! lVir bittkn um kgFerbesnkk. ^

Instrumental-Verein Pforzheim.
Sonntag den2. Hkloöer, aöends8 Mr

Konzert im Saalbau
unter Mitwirkung des Violin-Virtuosen Hrn. Max Lagrange

aus München.
Leitung: Hr. MusikdirektorA . W . Baal.

Wortvagsfotge:
1. Ouvertüre zur Oper„Euryanthe" . . . . C. M. v. Weber.
2. Konzert i« s>moll für die Violine mit Orchester Vieuxtemps.

Hr. Max Lagrange.
3. Vorspiel zur Oper : „Faust" . Gounod.
4. Soli für Violine mit Orchester

b) Ro ^ doA,ricioso ! .Saint -Saens.
Hr. Max Lagrange.

5. Huldigungsmarsch
König Ludwig II. von Bayern gewidmet . . . Rich. Wagner.

Neuenbürg.
Bin bis 5. Oktober

verreist . -----
prakt. Dentist.

Neuenbürg.
Heute Samstag

WK WtlsMt
bei Robert Silbereisen.

Lausten a . R . Haushalt¬
ungspensionat für junge
Mädchen; sehr empfohlen.
Eintritt jederzeit. Prospekte
zu Diensten.

Rtlhnmgchrmlark
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Aus»
führung mit Firmendruck wird
rasch u. billig besorgt.

E . Meeh.

Mädchen,
welches auch servieren kann, in
die Wirtschaft gesucht.

Lue Anzahl Wer,
Wln.Mdhobftmerc.
sowie2 guterhaltene

OskSL
für Holzfeuerung, billig zu
verkaufen.
Kötel Sonne, Herrenalb.

aus Eichenholz, ca. 230
Liter haltend, füllfertig,
per Stück ^ 7.— ver¬

sendet gegen Nachnahme; ferner
habe ich

Weinfässer
von 300, 500, 600—1000 Ltr.,
nur in gutem Zustande, stets
auf Lager.

Körner zur „Sonne",
Eßlingen a/R.

Neuenbürg.
MAer wäre strebsamen, jungen

Leuten zur Gründung einer
eigenen, guten Existenz behilflich?

Gef. Offerte zu richten unter
der BezeichnungL. 5VV an die
Exped. ds. Blattes.

Neuenbürg.

Hg. Kaizmann,
Maurermeister,

Hekephon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
L» . Portlandeement,
Falz - nn- gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaufsätze
(20, 25 und 30 cm weit).

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenaulagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 em weit,
eiferne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Waffersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

Regulier- und Hochöfen,
irische mi > mrik . ImnbrMfen,

Kügelöfen , Petroleumöfen.
Kerde. Waschkessel',

eiserne Kochgeschirre,
..  roh , emailliert und inoxhdiert , --
empfiehlt zu äußersten Preisen

Isteoäor Veiss,
lud . : Äl. Lut « , LisönkLnälunA.

Einen gebrauchten Herd,  sowie einen gebrauchten
Ofen,  noch sehr gut erhalten, hat im Auftrag zu verkaufen

der Obige.

Viv qualitativa>8 Iiervorraxenä bekannten

gsrW Mreedl-Lgsrklteu
sinä in 2n staben bei

kranr Lnäräs.

Nachdem mein Weinlager geräumt ist, verkaufe ich unter
der Hand eine große Partie

Leere Weinfässer
von 20 bis 5000 Liter Eichgehalt.

Die Fässer können jeden Mittwoch und Samstag besichtigt
und erworben werden.

Hugo Rau in Calw.

gibt Zen Scbuken rssck eleg-m-
Iten Slsnr, erkält clsr Keiler,

färbt nickt sb unä Kuben Zs-
ker sUe Olenstmääcken lkre
kreuäe ciersn. Kien eckte cle-
ber beim Uinkeuk genen emk
Zen kilemen Sslop-crSme kilo
unZ nekme nickte klnZerer.

MMlubW»ir
Uenenbürg.

Montag den 3. Oktober d. I,
abends präzis 8 Uhr

Versammlung
im „Ochsen".

Aer Worstcrnd.
Neuenbürg.

Eine fr- !. Wohlmiig
von 2 Zimmern und Zubehör
hat auf 1. November oder später
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Lmsriks
von

HotLesdienste
in WeuenSürg

Lnlverpen
mit 12 008 —19888 Ions grosser
v«Npelsedraukell-DaMpkeru Leu

Rrstkikssigv SviiM«. —ALssixv
kreis«. — VorrLglivlio VvrpSvx>

s»ux. — ldkslirtvi! ^8vde»Hlvd
jSamstag»neck livv -lkork, 14täx.
,vonnerstags naoli Losten.
; Lasknnkt keim segentenr
^ vnrl kNsisr , Kaufmann

in Neueubüra.

am 18 . Sonntag nach Trini¬
tatis , den2. Oktober,

Turmchoral : Herr, laß mich deine
Heiligung.

Predigt 10 Uhr (Eph. 4, 22- 30;
Lied Nr. 394) : Dekan Uhl.

— Abendmahlsfeier. (9 */- Uhr
Beichte.) —

Kollekte für Unterrombach und
Mühlhausen a/Enz.

Christenlehre nachmittags 1*/> Uhr
für die Töchter:

Stadtvikar Schlatter.
Dienstag , den4. Okt., DiSzesan-

synode mit Gottesdienst vorm.
10 Uhr:

Pfarrer Renz.  Ottenhausen.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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